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8 rloncler^Metli
(InnerrKoder-OisleKt) 15 n slti OscKicKt, neu utgsetmt vom //^'att^ X«//er

IV /per Ooole Keed sll lskr plsngered, bis de Vstter
Ov^. gsäät Ket, Küt gänged mer m« deLäsi'OKeres, Owönd-
lig omm 6 Wiekneckt «mmi Kemer dere site Verwandte
d Olwsstig grnsckt, iVIe Keds gwesst, sss denn tor ös

Ooole nüd gsd nebis mom ckstle get, nei, die Läsi
'OKeres Ket is su sös en loscktege I>omittsg ckönne
büüte,

8ie isckt sn slts Wiibli gsee, d LüelZ beed sie Kum

me träge, /Vber detör iscbt eres IVluulwecK glsute wie
gscblelte, Xum Kets ös i ekrem niedere Köndere 8töbli
de OKopl gsee, iss sn e prickle gsnge ond trsge, me
beed gsd nodiigs Kbs mit lose ond Antwort gee,

bior em XslitrinKe, wenn s i ebrem sckättege 8töbl!
scko dünkeled Ket, Ked mer nomme KKört müede: «btele,
Läsi Inneres, vermöll is dock no e OscKicKtli,» Ond wer
Ket dernrn bettle cböne wederstob? Oie guet Läsi Ket

ekren OKrestueKI mweg gnob, Ket e pssr mol KKüestled
ond denn s gtsnge,

«lm Llsnnestil Könne, nock em Leg mue, ds wo d

LöcKs und d Osse densnd guet blsckt sägid, isckt e

mögigs blemetli gsee, Ket e so tör mwä OKüeKIi e

gsckmoges Luetter tue, s Llüüsli Ket mit IscKerege
LotmeteescKterli is Lsnd sbiglueged, wie wenn s Ket
wele säge: «So, meensckt?»

Orönn inne Keed mws Oüütli giebt, wo vom Kuuse

ond weecke glcktig Linger «nd ckrornm Lögge K Ks
Keed, s iVlsndli Ket de reckt blsme K Ks, de Loggiis-
blsstöni Ket mer em g säät. 8! Wiibli isckt s blorers
Lsbedönnel! gsee, 8ie sööd gssm elee gsee, Ooole Keeds

nie K Ks, Lso Ket sis möge gee, ss jedes ecbl! srne sgne
'Lrom möge Ke, Oe blsstöni iscbt i sim 8tsII osse ond
öll em Löld blerr ond Ivleister gsee, s 'Lönneii sber
Kets si delör i de 8tobe inne nütm dree regiere lob.
I em 'Ossi sber sööd se si ees gsee. lede LrsnKe, w-o
se e cblii Keed cköne, Keeds sb em Ivluul gspsred, s

Lsbedönneli isckt iverstsnde gsee, ss de Köndest Lsppe
wo s erkuuset Keed, ine KöbscKes 'LröcKI! ini ckok ist,
«Oss ist tör s blönderbüetli», Ket de Loggii slimoil
gsäät, s 'Lönneii Ket mengmol g sinnet, wss etm su dss
sei, dss blönderküetii, sber em lVlss m lroge Ket se si

gsckemt, er Ket si todsicker gsd uusglscket, 8« isckt
ere nütm blebe, ss m wsste, nese wer s den wuel uus
cbo wie dss blönderbüetli usgsäcb,

lvlengmsl, eppe srne Isnge Weenterobed, Ket de blss-
töni dss bluemet 'OröcKIi mur Lobtet uusgnob ond die
Klimperig Wssr ol de 8cKlelert!scK gläät, Oenn Ket

er die 'Osler, LrenKIer ond blspelio KöbscK uulbege «nd
sini ^.uge Keed onde de Lroorne löre glinmeled, Or Ket

su stondelsng cköne die OöldstöcKIi vo eener Llsnd i
di snder sckötte, dss Ket em glslle, s 'Lönneii sber Ket

dss 'Lue nie cböne reckt verstok, Wss Kets no wele?

8cKueK ond blsäss ond Xsli «nd Lrood Ket s gnueg
KKs, eppe e 8cKrnäImli su, em 8onntig e Lrötesii mit
goidbruune bledeplei drönn. Wss wottscbt no mek?

b!o lVlsie n Obed isckt emol de Osstönl is Oorl, m

IVlsst. Or Ket wele lose, wie s eppe omm 8cKIeg ond
Oäul stsnd. Zitiig norem möloke «nd luettere Ket er
sis besser bläässli ssgläät, Ket no gnueg LscK i d

Llootere tue, s bluemet LeissscKIi sb de Wsnd gnok
ond mom Wiibli gsäät: «L Kllet Oott Oönneli, i gob is

Oool, g««m guet.» s Lsbedönnel! Ket em no en blulle
ulgsckrebe K Ks, wss er sött vom IVlsst Keebringe, sie
Ket em dss Zedeli is OiiblitäscKI! gscboppet, ond isckt
wieder s d IVlsscKine. «Leb wsul denn, ckrornm guet
!!» rüelts em no noi, Lis er is Oebners osse öber de

Löbl gsee isckt, Kets em noiglueget, Oenn iss sber öber
ebren Leste groote ond Ket mue KKsue, eb de Legger
monisdess de gssm LescKte wet Kols.

LrscKt norem /^Ililüüte stobts vo de Wecbete uut,
8ie gobt e Ksleli ge mscke is OKöcKeli usi. Wo-si de
Oslisstm mom LeescKter Könni usi gsckötted Ket, sieds
oll em LöKIeii omm e IVlsnndli KocKe, e sdllgs, Ket

se si tunkt. IVlsIelim e glunges OröscKtli Kets s KKs:
Llob Ilose, e geels Liibii ond roots Lsnserll, Oll em
OKopl trägts gär e dreumspligs llüetli, blebes derigs
Ket s Lsbedönneli ekre Legtig no nie gsee, mersckt Ket

sem lssckt wele löcke. Wo dss lvlsnndli sber s 'Lön-
neli gwsred Ket, IscKeds ond Ket e Zsur sblob, ss gsd
glöggeled Ket.

letm oll emol ckonts em 'Lönneii wie ne LrlücKtlg
in 8ii ond sie rüett mu dem lvlsnndli ui: «lle, du,
bisckt du eppe gär s blönderbüetli?»

«loko, grsd seb bini, säät er wädli ond cbonnt bis
ss LeescKter sbe, s Lsbedönneli iscbt vor Lreud noek
i d Oilli ui gumpet. «Oölt s blönderbüetli, gölt s

blönderbüetli, nei etm sber su, wss woor su de blas-
tön! säge» ond mu dem lvlsnndli ssäts, er söll docb
wädli wsste, Orolt gobts d 8t«be «nd cbont mit dem
präcbtege 'LröcKIi mrogg. «bläb de 8scK uut, du ton-
dersck lVlsnndll, etm Keemer e so Isng ol di gwsstet»
ond demue sckött si em sils Oöld i sis Oederpünteli ini,
«Vergöltis Oott tuusigmol, guets Lrsueli, etm mos i
sber densnn noi wiiter», säst do i eener blödlegi dss
«blönderbüetli». «Isckt geen gsckek, ond ckom mek
müenis, rüelts dem IVlsnndli noi, Oer sber KLselet

döruus, wie wenn er nebes gstoble Ket ond em Lsbe-
dönneli iss gsee, wie wenn s en K Köre woor IscKe,

Oroll sbi Kets eres Ksleli gmscbt ond e cKI! g esse,

Oenn iss sber de gnoote weg wieder s d IVlsscKine
ond Ket witer mörplt,

Omm d Vespermit isckt de blsstöni mit me volle
LeissscK ond stsubige 8cKueK vom IVlsst KeecKob, Lsld



s 'Oönneli ekren lVlss gsee Ket em bluus ?ue Isule, Ket
si gsinnet, cie wer su ^uge mscbe, wenn gas Höriger-
Kiietli g« gsee sie. Ong er Ket ^uge gmsckt, Kum Kets

ern ge OKopl ongerem 'OöölocK gsee, luegts vo ge ^bet
uui ung säät: «O« blsstöni, s blöngerküetli isckt genn
go gsee», «Wss tör e blöngerküetli?» lroget ge Loggiis
blsstönni, I? cKIi vergütet rneent s 'Lönneii, «übe,
wäsckt, s blöngerdüetli, wo iner sll s Oölg ?emetue
Keeg, öt? Ksnem sils initgek,» LrscKt wo n er gss Issr
'LröcKIi oll ern 'OiscK siet, begrübt er, wss eppe cbönt

gsnge see. «Ou strobls gornrni OKueKbsbe, wer ge

wsui nüg eensckt see», rüett ge blsstöni ong wo ner
siet, ss sis gscbiig 'Lönneii nickt, jockt er i eener "Läubl
ul, psekt gss 'OröcKIi ong scklokts s ge Wsng i tuusig
8tocK. «80 Wlib, et? Kescbt ge letscbl Zwick s ge

Oeesle, ornin gl ornrn Kslt is noinnie uus, I gok et? no
KiecKt öber Osng, Wenn I no e tömmeri töng, ckots
ge wsui, irn eene Ossi sber cksscbt ge List? rurorne
ong e bluus witer gob, gu 'OotscK, wss biscbt» begekrt
ge blsstöni uut.

s 'Oönneli Ket Isngssin gmeckt, ss s! e ckoge Oomm»
Kät gmscket Ket, Orornin Ketts go nomine viel gssst
ge?ue, Oe lvlss Ket s! sber su nüg uuikslte lok, Oo»

gsummet scklokt er 'Oör ?ue ong gokt oll g 8uecKl.
Vor luuter Wonger isckt er ?ersckt nock sb ge

OKiicK ckok. Wie mek sbe ss er glsule isckt, wie
glüngner ss em sils vorckok isckt ong sm Ong det
er gär no sälber e cKIi glsckeg.

Wo ner grsg sn ere KöbscKe 8cKüür vebel cbokt,
siet er gör s obre 8tobesteescKter ii, e Orsu sm Loge
KocKe. 8ie Ket sll wele mlt ere lvlesckttrien?e Lommnöss
oll ge Oie u! tue, Oe blsstöni lueget e guet Wiil ?ue,
genn msg er s Iscbe nomme verbäbe ong Isutt witer.
«^plock, wie cksk mer su», siinnt er, gie sei genn Ke

bet?Ii gscbiiger ss sini gebem, Oroll cbont er sme
Oemmeii verbei, Oo siet er, wie tob Luebe i ge 8onn»

wengligbusel! inn! bsgig, 8ie Keeg olt em Oräsboge

tue, ebs sckwimmig ong mit gere wüsse Luseli Keeg
sesi gwäscke, 8ei giobi enn vesoile, meent enn vo gene
Luebe, Oe gröscbt luegt ommensncl ong tsngt sne
?ölle «Ou ong i söng enn, ?wei»grei-vier, gu «ng
söng enn, ?wee»grei»vier-» Ket ge blsrr sll gsäät, s

läKIi enn, weregs si si ees. Orott Keeg sllssme ge

blssespet? in en OKuegrecK ini tunkt, g« Keegs gie
'Oöpl ?öllt ong mol Ket g LecKnig wieger gstimmt,
Oe blsstöni Ket luut useglscket, nebis tömmersck Kei

er gsg no nie gsee, Ong isckt en LrocKe wüter.

Isckt lsngssm Obeg wooge, g 8püre Keeg ge Lotte
ekren lvlsiegrueö ptetke, Oes Ket em blsstöni stroKIs
wsui glslle, Zmool rüelt em «ss me bluus e Lrsu: «ble

gu, lVlss, biscbt vom blimmel sbe Keit?»

«loko, et? löng i s Lock gär nomme» get ge Ilsstöni
scKIsgtertig ?or Antwort, «llesckt min blsnnes im
blimmel obe su gsee?» trogt e gss Wlib wiiter. Oe
blsstöni meckt sllmsKIlg, sss gere eebe eensckt isckt,
«loko, gln blsnnes iscbt su imm blimmel omm, ong

gokt em so wiit guet. /Vber ge LscK isckt tölels tüür
ong gromm Ket er gie mesckt Zit nüt? bäkle», prick»
tet er gem Wüb,

«Wss gu nüg sssckt, guete lvlss, nei et? sber su,
gölt ge LscK sie tür, genn will geer sber 'LubsK ong
Oölg gnueg lör ge blsnnes sslig uulgek», säät gss
Luurewiib, Wägli groll ckokts mit ?wee ooebige Lün»
tel ?om bluus use ong get gie Wssr sii em blsstöni,
«Oo KescKt LscK ong Oälg gnueg, ge Ilsnnes losckt

mer grüet?e ong i Kei sii tuusigs cko?, Oör ge

LringerloK KescKt go no egscktere e 8tömpli Oölg «ng

LscK, «ng et? e gueti Leis ong ckomm guet in blimmel
ui»,

Oe blsstöni lobt si gss nüg ?wssmsl säge, er neeg

gie Wssr blsnge «ng verspreckt, sls ss reckt Oot
Kee?bringe, Or säät no Vergöltsgott tör sils ong pres»
süt genn su, witer ckok, /Vber scb« Köngerem neckst
Oägeli ?öllt er gss Oölgli. Lr msg IscKe, ge blsstöni,
^IIs ?eme isckt mek wet, ss sis gsckilgs Lräuli gem
llöngerküetlimsnngli gee Ket. l eene Lreug gokt er
ükeewerts, Or msg Kum gwsste bls er gelieern isckt,
8i Lsbegönneli KocKeg no mit vergieeggete /Vuge gm
lisck ?ue. Lr Isst sls Oölg vor sie Ke oll ge "LiseK,

80 Wiib, et? KiscKt mer wieger ss iüüb ss vorsni, «I
wss et? nemiig, ss no bime 8tocK nüg gie tömmsckt
Ks, ^ber göll, em llöngerküetlimsnngli gesckt et?

nüt?te meb. Ossmol iss no guet sbglsule,» s 'Oönneli
Ket grolZi /Vuge gmsckt, Oo Kets em blsstöni versprocke,
gerig OommKäte mscks e Ken! mek, «ger sm ebe nome,
vors em lvlss gtroget Kei, Ztrege isckt ger blsstöni
geseb Obeg i sin OsubsscK gscblolle, 8äcKi Kslt Kere,

wenn ge lvlss sckläuer sie, ss WibervolK, Ket er n«
Kslb im 8cKIot inne vor si Kee gsäät,»

«80 Ooole, et? isckt s blöngerküetli lettig, et? iss

sber bigopp scko gunkel wooge», säät g Lssl 'OKeres

?om 8cKIuö, lvler söög glölgig Kee ?ue ong s Kett is

su gie Ksl blscbt vom IlSngerKüetli tromint.

Oer OoripIsK !n trogen
vis rlexsnproiesse ung gss

lZericKtsmoson im I.snlie Appenz:«» «Isr i nüg e bekeli»?
Appezeller Lpröen ong l.iegli
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